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Auftrag 

 

Phase 1:  Differenzierte Bestandsaufnahme und Analyse 

  Knackpunkte und Tabubereiche 

 BPUA am 06.09.2018, Bürgerbeteiligung am 07.11.2018 

 

Phase 2:  Entwicklungsoptionen  

  Szenarien mit ihren Vor- und Nachteilen entwickeln 

 BPUA am 06.06.2019, Bürgerbeteiligung am 10.07.2019 

 

 

  

 
Entscheidungsgrundlagen schaffen 

3 



1. Bestandsanalyse 



Abgrenzung: 232 ha großes Gebiet 

Ortszentrum 

Verl-West 

Quelle:   Land NRW (2018) Datenlizenz Deutschland – Namensnennung – Version 2.0 (www.govdata.de/dl-de/by-2-0), DGK5 und DTK10;  

Datensatz (URI): https://registry.gdi-de.org/id/de.nw/DENWDTK10; Datensatz (URI): https://registry.gdi-de.org/id/de.nw/DENWDGK5  5 

Untersuchungsgebiet 



Phase 1: Bestandsaufnahme 
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Verkehr Umwelt 

Geschichte Nutzung Planungsrecht 

BESTANDSANALYSE 

Infrastruktur 



BESTANDSANALYSE 
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Phase 1: Bürgerbeteiligung am 07.11.2018 

 

• Vorstellung der Bestandsaufnahme 

• Ihre Meinung ist gefragt! 

 Was gefällt Ihnen hier? 

 Was stört Sie? 

 Welche Entwicklungen wünschen Sie für die Zukunft? 

      



Phase 1: Einarbeitung Ihrer Anregungen in die Bestandsaufnahme 

 

 

 

 

BESTANDSANALYSE 
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Freizeit-

angebote 

Wirtschaft 
Wohnen 

Naturschutz 

Einkaufs-

möglichkeiten 

soziale 

Einrichtungen 

Umwelt 

Analyse der Stärken – Schwächen – Chancen – Risiken 

Landwirtschaft 



Phase 1: Analyse der Stärken – Schwächen – Chancen – Risiken  

 

 

 

 

BESTANDSANALYSE 
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Historische Entwicklung 

 

 

 

Quelle: siehe Folie 5 
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BESTANDSANALYSE 



2. Entwicklungsoptionen 

 



Phase 2: Szenarien mit ihren Vor- und Nachteilen entwickeln 

 

 

ENTWICKLUNGSOPTIONEN 
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Landwirtschaft Naturschutz neue Wohngebiete 

Verkehr Umwelt Erweiterung Gewerbegebiet 
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Phase 2: Ausarbeitung von drei Entwicklungsoptionen 

 

 Stärkung des Wohnstandortes 

 Stärkung des Gewerbestandortes  

 Stärkung der Freiraumstruktur 
      

ENTWICKLUNGSOPTIONEN 



Stärkung des Wohnstandortes 

Die Sielhorst-Siedlung wird zu einem attraktiven Wohnstandort 

entwickelt.  

In neuen Baugebieten werden Häuser für junge Familien und 

generationengerechte Wohnungen entstehen.  

Ein Kindergarten, Spielplätze und neu angelegte Spazierwege 

verbessern das Lebensumfeld.  

Der Kreuzungsbereich Strothweg / Westfalenweg wird zu einem 

Quartierstreffpunkt mit einer neuen Station der St.-Anna-Route 

umgestaltet.  

Der Verkehr wird über sicher ausgebaute Straßen klar gelenkt. 
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ENTWICKLUNGSOPTIONEN 



Stärkung des Wohnstandortes 

15 
Quelle: siehe Folie 5, Stadt Verl (2018): Planungsrecht 

vorhandene Wohnsiedlung 

wird mit neuen 

Wohngebäuden ergänzt 

die noch unbebauten 

Gewerbeflächen 

werden gewerblich 

entwickelt 
gemischte Bebauung 

zwischen Wohn- und 

Gewerbegebiet 

Arrondierung der 

Wohnbaufläche 

im Grünzug  

Grünfläche 



Stärkung des Wohnstandortes 
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Quelle: siehe Folie 5, Stadt Verl (2018): Planungsrecht 

Quartiersmitte 

mit Bäcker 

technische 

Regenrückhaltung Neuanlagen und 

Verbesserung 

von Spielplätzen 

Kita 

Bahnhaltepunkt, P&R, 

neue Haltestelle 

Stellplatz-

konzept grüner 

Treffpunkt 
neue Station der 

St.-Anna-Route 



Stärkung des Wohnstandortes 
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Quelle: siehe Folie 5, Stadt Verl (2018): Planungsrecht 

grüner 

Siedlungsrand 

neue Wege-

verbindungen neue Straßen-

anbindungen 



Stärkung des Gewerbestandortes 

Das Gewerbeflächenkonzept wird konsequent umgesetzt.  

Verkehrsgünstig am Ortseingang und mit schneller Anbindung zur 

Autobahn, werden auf den vorhandenen Flächenpotenzialen im 

Gewerbegebiet Eiserstraße neue Betriebe angesiedelt. Nach Osten 

werden neue Gewerbeflächen für wohnverträgliche Betriebe erschlossen.  

Die nicht bebauten Flächen innerhalb des Wohngebietes werden als 

gemischte Baugebiete für ein Nebeneinander von Wohnen und Arbeiten 

entwickelt.  

Über neue Straßenanbindungen wird der Gewerbeverkehr außerhalb des 

Wohngebietes geführt. 

ENTWICKLUNGSOPTIONEN 
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Stärkung des Gewerbestandortes 

19 
Quelle: siehe Folie 5, Stadt Verl (2018): Planungsrecht 

Gemischte Nutzungen 

innerhalb der vorhandenen 

Wohnsiedlung 

Arrondierung der 

Wohnbaufläche 

im Grünzug  

Bebauung der 

Flächenpotenziale 

Erweiterung des 

Gewerbegebietes 
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Quelle: siehe Folie 5, Stadt Verl (2018): Planungsrecht 

Stärkung des Gewerbestandortes 

technische 

Regenrückhaltung 

Bahnhaltepunkt, P&R, 

neue Haltestelle 

Stellplatz-

konzept 
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Quelle: siehe Folie 5, Stadt Verl (2018): Planungsrecht 

Stärkung des Gewerbestandortes 

klare Lenkung des 

Gewerbeverkehrs 

neue Verbindung 

zwischen 

Chromstraße – Im 

Vien – Strothweg 

neue Verbindung 

zwischen Eiserstraße 

– Strothweg  

grüner 

Siedlungsrand 



Stärkung der Freiraumstruktur 

Der Schutz der Biotopstrukturen im regionalen Grünzug entspricht den 

Zielen der Landes- und Regionalplanung.  

Die bestehenden Freiflächen im Siedlungsgebiet werden als Orte der 

Begegnung und Erholung gestaltet.  

Trittsteine im großräumigen Biotopverbund werden eine bisher nicht 

bebaute und als Grünzug gestaltete Gewerbefläche, neue Wege entlang 

der renaturierten Bäche sowie ökologisch angelegte 

Regenrückhaltebecken.  

Weitere Bebauung erfolgt nur auf den vorhandenen Flächenpotenzialen 

sowie der in Planung befindlichen Wohnbaufläche.  

ENTWICKLUNGSOPTIONEN 
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Stärkung der Freiraumstruktur 

23 
Quelle: siehe Folie 5, LANUV NRW (Downloads 2018, überwiegend Sachstand 2004): Kartenlayer Linfos NRW für Biotopkataster, Biotopverbund, gesetzlich geschützte Biotope, Stadt Verl (2018): Planungsrecht  

Wohnbebauung   auf 

planungsrechtlich 

gesicherten / 

vorbereiteten Flächen 

Gewerbebebauung   

auf planungsrechtlich 

gesicherten Flächen 

Grünfläche statt 

Gewerbegebiet  Sicherung der 

landwirtschaftlichen 

Nutzung 



24 
Quelle: siehe Folie 5, LANUV NRW (Downloads 2018, überwiegend Sachstand 2004): Kartenlayer Linfos NRW für Biotopkataster, Biotopverbund, gesetzlich geschützte Biotope, Stadt Verl (2018): Planungsrecht  

Stärkung der Freiraumstruktur 

neue Station der 

St.-Anna-Route 

naturnah gestaltete 

Regenrückhaltung 

ökologische 

Aufwertung der 

Feuchtbiotope 

Bahnhaltepunkt, P&R, 

neue Haltestelle 

Neuanlagen und 

Verbesserung 

von Spielplätzen 
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Quelle: siehe Folie 5, LANUV NRW (Downloads 2018, überwiegend Sachstand 2004): Kartenlayer Linfos NRW für Biotopkataster, Biotopverbund, gesetzlich geschützte Biotope, Stadt Verl (2018): Planungsrecht  

Stärkung der Freiraumstruktur 

grüner 

Siedlungsrand 

Anbindung 

Verler See 

Wegenetz an 

renaturierten 

Bächen 

Grünverbindung 

regionaler 

Grünzug 
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Phase 2: Bewertung der Entwicklungsoptionen (Auszug) 

   Maßnahme Vorteil Nachteil 

W
o

h
n

e
n

 Neue Bauflächen Im Strothkamp im GE-Konzept 

umgeben von Wohngebiet: Erweiterung WO statt GE 

verträglichere Nachbarschaft, 

Stärkung für Infrastruktur 

schwierige Erschließung, 

Versiegelung des Feuchtbiotops 

Baulücken Wohnen:  

Wohnen gemäß Bebauungspläne 
planungsrechtlich schnell umsetzbar Flächen nicht verfügbar  

Ergänzung Siedlungsrand Strothweg klarer Ortsrand Inanspruchnahme Grünzug 

M
I 

Neue Bauflächen im GE-Konzept angrenzend an 

Wohngebiet (nördlich Westfalenweg): Mischgebiet statt 

Gewerbe 

verträglichere Nachbarschaft, 

Schaffung Übergangszone zwischen 

Wohnen und Gewerbe  

weniger Gewerbeflächen  

G
E

 Gewerbe gemäß Bebauungspläne planungsrechtlich schnell umsetzbar Flächen nicht verfügbar  

Erhalt Geflügelzucht Bestandssicherung Emissionen (Geruch) 

F
re

ir
a

u
m

 

Eingrünung des Siedlungsrandes 
Puffer zwischen Gewerbe und Wohnen, 

Naherholung 
fehlendes Bauland 

Grünwege im Grünzug und im Wohngebiet 
Naherholung,  

Verbesserung Wohnumfeld 

Flächenverfügbarkeit, 

ökologische Restriktionen 

Aufwertung und Neuanlage Spielplätze und Angebote für 

Jugendliche 

Aufenthaltsqualität,  

Treffpunkte und Familienfreundlichkeit  
  

M
o

b
il

it
ä

t 

Straßenausbau Strothweg mit Bürgersteig Sicherheit für Fußgänger    

Klare Verkehrsführung Erschließung Wohngebiet: zwei 

Anschlüsse Gütersloher Straße 
wohnverträgliche Verkehrslenkung 

doppelte Verkehrsführung obere 

Eiserstraße 

Klare Verkehrsführung Erschließung Gewerbegebiet: ein 

Anschluss Gütersloher Straße 
wohnverträgliche Verkehrslenkung 'Nadelöhr' Wiedenbrücker Str. 

S
o

n
s

ti
g

e
s

  Kleine Brache Eiserstraße als Quartiersplatz Treffpunkt im Quartier Verzicht auf Bauland 

Kreuzung Strothweg / Westfalenweg: Gestaltung eines 

Quartiersplatzes 

Treffpunkt im Quartier, Nahversorgung 

ggf. mit mobilem Lebensmittelwagen 
  

Station Sielhorst-Siedlung an St.-Anna-Route historische Info, zusätzliche Attraktion   

ENTWICKLUNGSOPTIONEN 
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Phase 2: Bewertung der Entwicklungsoptionen 

 

      
Nutzung Ist-Situation 

Entwicklungsoption  

Wohnstandort 

Entwicklungsoption  

Gewerbestandort 

Entwicklungsoption  

Freiraumstruktur 

Wohnen 40,70 ha 51,38 ha 44,15 ha 44,12 ha 

Gewerbe 61,70 ha 77,45 ha 84,37 ha 70,57 ha 

Misch 1,13 ha 3,20 ha 7,56 ha 1,13 ha 

Freiraum  112,31 ha 84,76 ha 80,70 ha 100,97 ha 

Sonstiges 16,48 ha 15,54 ha 15,54 ha 15,54 ha 

Gesamt 232,33 ha 232,33 ha 232,33 ha 232,33 ha 

ENTWICKLUNGSOPTIONEN 



4. Ihre Meinung ist gefragt! 
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IHRE MEINUNG IST GEFRAGT! 

Ihre Meinung ist gefragt! 

• Was gefällt Ihnen an den 3 Entwicklungsoptionen? 

• Welche Entwicklungen lehnen Sie ab? 

• Haben Sie weitere Anregungen? 

 

 



3. AUSBLICK 



AUSBLICK 

Phase 2: Einarbeitung Ihrer Anregungen in die Entwicklungsstudie 
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Bestandsanalyse 



AUSBLICK 

Phase 2: Entwicklungskonzept 
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? BürgerInnen 
Politik 

Beschluss von Zielen und Maßnahmen 

Entwicklungskonzept 



AUSBLICK 

Arbeitsschritte 

 

• Arbeitsphase BKR: Abschluss Phase 2 (Entwicklungsoptionen) 

• Vorstellung im BPUA Sommer 2019 

• Beschluss der Entwicklungsstudie im Rat Herbst 2019 
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Dokumentation auf der Homepage der Stadt Verl 
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Broschüre 

 

 

AUSBLICK 



Wir bedanken uns für Ihre Mitarbeit! 

 

BKR Aachen Noky & Simon Partnerschaft 

Stadtplaner, Umweltplaner, Landschaftsarchitekt 


